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Kurz notiert

Yoga und
Rückenschule

Teunz. Die Gymnastikgruppe
„Torturi“ bietet folgende Kurse in
der Turnhalle an: Yoga mit Moni-
ka Bauer ab 14. November, vier-
mal mittwochs um 20 Uhr. Rü-
ckenschule mit Tanja Reindl
(wenn möglich Gymnastikbälle
mitbringen) startet ab 20. No-
vember, um 20 Uhr jeweils diens-
tags an vier Abenden.

Nichtmitglieder können nach
Anmeldung heute von 10 bis 15
Uhr unter 09671/3400 (Michaela
Baier) teilnehmen und zahlen 24
Euro für vier Kurseinheiten.

Sammlung für
Kriegsgräber

Thanstein. (dl) Die Sammlung
des Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge findet in
der Gemeinde Thanstein (Dau-
tersdorf, Jedesbach, Tännesried
und Berg) durch Soldaten der Pa-
tenkompanie Pfreimd statt.

Die Haussammlung erfolgt am
Dienstag undMittwoch zwischen
15 und 19 Uhr.

Mit Seniorenkreis
nach Weiden

Dieterskirchen. Der Senioren-
Treff fährt am Mittwoch, 14. No-
vember, zuWitt nachWeiden. An-
gebotenwird eine Führung durch
die Geschäftsräume, anschlie-
ßend gibt es Kaffee und Kuchen
und es besteht die Möglichkeit
zum Einkaufen.

Abfahrt ist um 12 Uhr (nicht
12.30 Uhr) in Schwarzhofen,
Bach, Prackendorf und Dieters-
kirchen. Rückfahrt gegen 17.30
Uhr. Interessierte sind willkom-
men. Der Fahrpreis richtet sich
nach der Anzahl der Teilnehmer.
Anmeldung bei Sieglinde Brandl,
Telefon 09672/3686.

Auf den Sieger
warten 250 Euro

Thanstein. (dl) Der Vorderlader-
und Pistolenclub veranstaltet am
Freitag, 16. November, um 19.30
Uhr ein Schafkopfrennen im
Schützenheim.Die bestenKartler
erhaltenGeldpreise von250Euro,
100 Euro und 50 Euro. Auch wei-
tere 30 Sachpreise sind zu gewin-
nen.

Spieler, die keinen Geld- oder
Sachpreis erringen können, er-
halten eine warme Brotzeit. Die
Einlage beträgt zehn Euro. Ein-
lass ab 18.30 Uhr.

Vor 40 Jahren
aus der Schule

Teunz/Niedermurach. Für die
Schüler des Einschulungsjahr-
gangs 1963 der Grundschulen
Teunz, Niedermurach/Pertolzho-
fen/Ödmiesbach, Kühried und
Wildstein oder Entlassklasse 1972
der Hauptschule Teunz findet am
Samstag, 17. November, ein Klas-
sentreffen statt. Beginn ist um
14.30 Uhr im Emil-Kemmer-
Haus.

Alle, die sich bisher noch nicht
gemeldet haben, sind ebenfalls
willkommen - es ist auch mög-
lich, erst abends dazuzustoßen.
Nach 40 Jahren Schulentlassung
gibt es bestimmt ein spannendes
Wiedersehen.

Der Jubilar (Mitte) mit Vorsitzendem Wolfgang Niebauer, Kommandant
Franz Mühlbauer, zweitem Kommandant Peter Schmidt, Vize-Vorsitzenden
Daniel Zitzmann (von links) und Enkelin Luca. Bild: rkp

Schafkopf und Singen
Feuerwehr gratuliert Ehrenmitglied Karl Simbeck

Thanstein. (rkp) Seinen 75. Geburts-
tag feierte Karl Simbeck, Ehrenmit-
glied der Freiwilligen Feuerwehr
Thanstein-Berg und langjähriges
Mitglied des GOV Thanstein und des
Thansteiner Kirchenchores, im Krei-
se seiner Familie und Freunde. Zu
diesem Anlass überbrachte ihm eine
Abordnung der Feuerwehr die besten
Glückwünsche und überreichte dem
Jubilar eine Urkunde und einen Ge-
schenkkorb.

Karl Simbeck wurde am 8. Novem-
ber 1937 in Thanstein als zweites
Kind der Eheleute Sebastian und
Kreszenz Simbeck geboren und ver-
brachte seine Kindheit mit den vier
Geschwistern in seiner Heimat Than-
stein. Nach seiner achtjährigen

Schulzeit an der hiesigen Volksschule
sowie zwei Jahren an der Feiertags-
schule waren die Reimersäge, das
Kloster Ettmannsdorf, die Firmen
Hartinger und Kallea verschiedene
Stationen in seinem Berufsleben, be-
vor er schließlich 28 Jahre bei der Fir-
ma Reitinger in Rötz als Kraftfahrer
arbeitete.

Am 14. November 1964 führte er
seine zukünftige Frau, Maria Seebau-
er aus Leonberg, vor den Traualtar.
Aus dieser Ehe gingen vier Töchter
und mittlerweile sieben Enkelkinder
hervor. Zu den Hobbys des Jubilars
zählen der Thansteiner Kirchenchor,
das Beschneiden von Bäumen sowie
die wöchentliche Schafkopfrunde am
Donnerstag.

Signale im Rollenspiel entschlüsseln
Elternkurs „KESS erziehen“ bietet Anregungen für den Alltag – Anmeldung bis 20. November

Niedermurach. (nia) „Was wollen Sie
Ihren Kindern mit auf dem Weg ge-
ben?“ Diese Frage stellte Martin
Schulze, Referent der Katholischen
Landvolkbewegung (KLB), bei der In-
formationsveranstaltung zum Eltern-
kurs „KESS erziehen“. Den vielen
Müttern und Vätern, die der Einla-
dung der Schule und des Kindergar-
tens gefolgt waren, fiel es nicht
leicht, darauf eine Antwort zu geben.
„Selbstständigkeit“, „Selbstbewusst-
sein“ oder „Respekt“ – auch auf diese
genannten Werte wird der Elternkurs
eingehen.

Schulze, selbst dreifacher Familien-
vater, erläuterte kurz die Ziele von
„KESS“, die bereits durch den Titel
angedeutet werden. „KESS“, das sich
aus den Anfangsbuchstaben von ko-
operativ, ermutigend, sozial und si-
tuationsorientiert zusammensetzt,
möchte diese Eigenschaften hervor-
heben. In fünf Einheiten geht es um
die Förderung der Selbstständigkeit,
das Verstehen von Verhaltensweisen
und die Reaktion darauf, das Lösen
und Entschärfen von Konflikten und
die Ermutigung von Eltern und Kin-
dern. Nicht zuletzt sollen die sozialen

Grundbedürfnisse des Kindes gese-
hen und geachtet werden.

„Der Mensch ist ein soziales We-
sen. Das Tun ist darauf ausgerichtet,
einen angemessenen Platz in einer
Gruppe zu finden“, erläuterte Schul-
ze. Mit Hilfe eines Rollenspiels veran-
schaulichte der Referent das Gesagte
und forderte die Eltern auf, sich in
die jeweilige Situation hineinzuver-
setzen und die Signale der Kinder zu
beachten. Solche Signale drücken
sich laut Schulze oft mit Macht, Ra-
che, Rückzug oder ungebührlicher
Aufmerksamkeit aus. Was genau da-
runter zu verstehen ist, wird in „KESS
erziehen“ erläutert.

Der Elternkurs beginnt Anfang
2013 und findet fünf Mal im wö-
chentlichen Rhythmus statt. Jeder
Abend wird etwas über zwei Stunden
dauern und ist vor allem für Eltern,
Mütter oder Väter mit Kindern zwi-
schen zwei und zwölf Jahren ge-
dacht. Die Kursgebühr beträgt für
KLB-Mitglieder 30 Euro und für
Nichtmitglieder 35 Euro.

Der Referent wies außerdem noch
darauf hin, dass es sich nicht um ei-

ne Vortragsreihe handelt, sondern
um einen praktischen Kurs. So gehö-
ren zu jeder Einheit Informationen
über die Entwicklung und die Be-
dürfnisse von Kindern, Selbstrefle-
xionen und Anregungen für die Pra-
xis zu Hause, aber auch das Mitwir-

ken der Teilnehmer an kurzen Übun-
gen und Demonstrationen.

Die Anmeldung erfolgt über die
Grundschule Niedermurach oder
den Kindergarten Pertolzhofen bis
20. November.

Das Verhalten der
Kinder besser ein-
ordnen, Konflikte
entschärfen und die
Selbstständigkeit för-
dern. Bei diesen Auf-
gaben kann laut
Martin Schulze der
Elternkurs „KESS
erziehen “ helfen.

Bild: nia

Wo die Vielfalt zu Hause ist
Alois Köppl veröffentlicht Bildband zu Tännesberg und Umgebung

Gleiritsch/Tännesberg. (bl)
Rechtzeitig zum Jubiläum der
Marktgemeinde Tännesberg ist
Alois Köppl mit seiner Kamera
„in die Luft gegangen“: Zur
600-Jahr-Feier liegt nun als Er-
gebnis ein Bildband vor, der die
Landschaft mit allen Ortsteilen
aus der Vogelperspektive zeigt.
Und auch der Nachbarort Glei-
ritsch, die Heimat von Köppl,
hat noch Platz gefunden auf den
60 Seiten voller Bilder.

Im Jahr 1412 hat Pfalzgraf Johann zu
Neunburg und Neumarkt Tännes-
berg die Marktrechte verliehen. Das
war für den Autor der Anlass, den
Nachbarort inmitten einer Land-
schaft von Feldern, Hecken, Wäldern
und Weihern auf einer Reihe von
Luftbildern festzuhalten. Ob Klein-
schwand, Neumühle oder Woppen-
rieth – kaum ein Fleckchen Erde ist
dem Fotografen entgangenen. Bei

seinen Luftbildern hat er den Fokus
zumeist auf die vielen roten Dächer
gerichtetet, die von üppigen Kornfel-
dern und saftigen Wiesen umrahmt
werden.

Für den Tännesberger Bürgermeister
Max Völkl bietet der Bildband auch
eine gute Gelegenheit, einen Blick
auf Tännesberg als „Bayerische Mo-
dellgemeinde Biodiversität“ zu wer-
fen. Diesen Titel trägt die Marktge-
meinde seit 2009, sie ist damit bay-
ernweites Vorbild, wenn es um Viel-
falt in der Landschaft geht.

Aus jedem Blickwinkel werde diese
Vielfältigkeit und Schönheit Tännes-

bergs deutlich, freut sich Völkl darü-
ber, dass er dort lebt, „wo andere Ur-
laub machen“. „Dies ist auch ein Bil-
derbuch zum Zeigen wo man lebt,
wo man herstammt oder wo man zu
Gast war“, schreibt der Autor in sei-
nem Vorwort. Er verhehlt dabei auch
nicht sein Ziel, den Betrachter für die
Schönheit dieses Fleckchens Ober-
pfalz zu begeistern und weiß als „Ide-
engeber“ für dieses Buchprojekt Le-
onhard Burger zu schätzen.

Das Buch kann in der Buchhand-
lung Forstner in Oberviechtach, in
mehreren Tännesberger Geschäften,
beim Markt Tännesberg und beim
Autor in Gleiritsch zum Preis von
9,90 Euro erworben werden.

Auf der Homepage des Marktes
Tännesberg (www.taennesberg.de)
kann das komplette Buch in der On-
line-Version betrachtet werden.

Auch für Gleiritsch war noch Platz in dem 60 Seiten umfassenden Bildband von Tännesberg, den Alois Köppl zum
Jubiläum zusammengestellt hat. Hier hat er Bernhof (links unten), Gleiritsch (rechts unten), Lampenricht, Boxmüh-
le, Zieglhäuser, Pilchau und im Hintergrund Tännesberg aus der Vogelperspektive festgehalten. Bild: akpDies ist auch ein

Bilderbuch zum Zeigen
woman lebt, wo man

herstammt oder woman
zu Gast war.

Autor Alois Köppl
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